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prifkdbk ! Bei der Orts-
schau des Kaninchenzucht-
vereins F237 Sulingen (wir
berichteten) gab es Titel
und Pokale für Zuchterfol-
ge. Vereinsmeister wurde
Andreas Iloge-Griewe mit
Schwarzgrannen (580,5
Punkte), Vizemeister Jörg
Iloge mit Neuseeländern
(580 Punkte). Bei den Ju-
gendlichen holte sich Si-
mon Schünemann mit Tie-
ren der Rasse Hermelin
Blauauge (388 Punkte) den
Titel, Vizemeisterin ist Mara
Riekmann mit Rhönkanin-
chen (386 Punkte). Wander-
pokale gingen an – Farbras-
sen: Wolfgang Vallan (Ha-
senkaninchen), Weißrassen:
Cordula und Guido Bur-

meister (Deutsche Riesen,
weiß), Zeichnungsrassen:
Hans-Hermann Abeling
(Deutsche Riesenschecken,
blau-weiß); Abzeichenras-
sen: Ralf Mohrmann (Thü-
ringer). Das beste Tier der
Schau stellte Andreas Iloge-
Griewe (Schwarzgrannen);
bester Altrammler: Her-
mann Breiter (Graue Wie-
ner), beste Althäsin: Helmut
Sudmann (Alaska), bester
Jungrammler KVE: Andreas
Iloge-Griewe (Schwarzgran-
nen), bestes „1,0 Jungtier“:
Hagen Schmolke (Satin rot),
beste Junghäsin LVE: Mara
Riekmann (Rhönkanin-
chen), Bestes „0,1 Jungtier“:
Andreas Iloge-Griewe
(Schwarzgrannen).
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hfo`ealoc ! Für das Da-
menvergleichsschießen der
vier Kreisverbände des Be-
zirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz war am
Wochenende der Kreisver-
band IV Gastgeber. Aus je-
dem Kreisverband traten im
Kirchdorfer Schießstand
zehn Damen an – je zwei
schossen mit dem Luftge-
wehr freihand oder mit der
Luftpistole, je vier mit dem
Luftgewehr T-Auflage und
je vier in der Disziplin Luft-
gewehr angelegt. Zwanzig
Wertungschüsse galt es
nach den Probeschüssen ab-
zugeben.
Zur Kaffeezeit konnten

sich die Damen am reich-
haltigen Torten-Buffet stär-
ken, „das Klönen unterei-
nander kam dabei ebenfalls
nicht zu kurz“, berichtet
Pressewartin Marianne Val-
lan. „Das Schießen stand
aber natürlich im Vorder-
grund.“
Stellvertretender Bezirks-

sportleiter Gerd Harzmeier
war für die Stände samt

Auswertung der Scheiben-
bänder zuständig. Damen-
leiterin Susanne Szymanzyk
konnte pünktlich mit der
Siegerehrung beginnen. Sie
bedankte sich herzlich
beim Kreisverband IV für
die Organisation und die
gute Bewirtung, ihr Dank
galt auch dem Schützenver-
ein Kirchdorf für das Bereit-
stellen des Standes und
dem Thekenteam. Die Da-
menleiterin stellte ihre
neue Stellvertreterin Ver-
ena Wieling-Schröder vom
Schützenverein Rehden vor.
Diese konnte nicht von An-
fang an dabei sein, da sie
zurzeit am Lehrgang „Waf-
fensachkunde“ teilnimmt.
Es sei ein spannender Wett-
kampf gewesen, so Susanne
Szymanzyk, der dank der
elektronischen Anlage und
der kompetenten Mithilfe
von Gerd Harzmeier zügig
abgewickelt werden konn-
te.
Die beiden „Trophäen“

war hart umkämpft, ging es
doch um den von Melanie

Vogt gestifteten Wanderpo-
kal – und die rote Laterne.
Den Wanderpokal sicherten

sich mit 1902 Ring die Da-
men des Kreisverbandes IV.
Damensportleiterin Heidi

Mohrlüder nahm ihn freu-
dig in Empfang. Es folgten
mit 1861 Ring der KV III

und der KV I mit 1841 Ring.
Die rote Laterne für 1837
Ring wurde von Inge Lüb-
bers vom Kreisverband II
mit einem lachenden und
einem weinenden Auge von
Damenleiterin Susanne Szy-
manzyk entgegengenom-
men. Im vergangenen Jahr
hatte diese Trophäe den Da-
men des KV III den letzten
Platz „versüßt“.
Tagesbeste wurden Ingrid

Sommer (KV I) mit der Luft-
pistole (179 Ring), Karin Un-
ruh (KV I) war ringgleich in
der Disziplin Luftgewehr
angelegt (200/20) mit Marle-
ne Fischer (KV IV, 200/19),
hatte aber mehr Innenzeh-
ner. Sabine Prochazka (KV
III) war mit 200 Ring die
Beste in der Disziplin
„T-Auflage“. Sie wurden von
Verena Wieling-Schröder
für ihre sehr guten Leistun-
gen belohnt. Gerd Harzmei-
er verteilte dann noch an
die Damen die Schussbilder,
die auf der elektronischen
Anlage ihren Wettkampf
bestritten hatten.
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p`etbofkde^rpbk ! Zu
vier nachbarschaftlichen
Löschhilfen wurden die Mit-
glieder der Ortsfeuerwehr
Schweringhausen in den zu-
rückliegenden zwölf Mona-
ten gerufen – ein „sehr ru-
higes Jahr“, was die Einsät-
ze anbelangt, bilanzierte
Ortsbrandmeister Sascha
Heitmann jetzt bei der Jah-
reshauptversammlung. Er
ließ auch das Übungsge-
schehen Revue passieren,
auf die erreichten Platzie-
rungen bei Wettkämpfen
ging Gruppenführer Guido
Lehmkuhl näher ein. Kas-
senwart Dieter Dahms be-
leuchtete die Finanzanlage,
für das Jahr 2014 ergibt sich
ein Defizit von 800 Euro –
aufgrund einer Reparatur
am feuerwehreigenen Zelt.
Die Prüfer bescheinigten
einwandfreie Buchführung
und die Versammlung er-
teilte dem Kommando Ent-
lastung.
Vier Kameraden galt es

für ihre langjährige Treue

zur Ortsfeuerwehr zu wür-
digen: Seit 40 Jahren ist
Hans Meyer Mitglied, seit

50 Jahren gehören Herfried
Gleibs und Walter Heitman
der Feuerwehr an und be-

reits seit 60 Jahren trägt
Herbert Döpke die blaue
Uniform.

Der Ortsbrandmeister be-
förderte Thomas Walde
zum Feuerwehrmann, dem

stellvertretenden Gemein-
debrandmeister Gerd Schar-
relmann oblag es, Orts-
brandmeister Sascha Heit-
mann zum Brandmeister zu
zu befördern.
Sascha Heitmann gab ei-

nige Termine bekannt. Das
Antreten zum Volkstrauer-
tag erfolgt am 16. Novem-
ber um 9.15 Uhr am Gast-
haus Heitmann, die Feuer-
wehr ist Ausrichter der Fei-
er. Am 7. Dezember findet
der alljährliche Abschluss-
dienst mit Knipp- und
Bauchspeckessen statt. Da-
vor soll es eine Besichti-
gung der BGA in Wieting-
hausen geben, da es hier
aufgrund von Baumaßnah-
men eine Aktualisierung
der Einsatzpläne gegeben
hat. Zu der Besichtigung
sind auch die Alterskamera-
den herzlich eingeladen.
2015 soll eine Überprüfung
von Feuerlöschen angebo-
ten werden. Den genauen
Termin gibt Sascha Heit-
mann rechtzeitig bekannt.
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cobfpq^qq ! Die Verwal-
tungsstelle Freistatt bleibt
am morgigen Mittwoch, 5.
November, geschlossen. Die
Mitarbeiter der Samtge-
meindeverwaltung Kirch-
dorf sind erreichbar unter
Tel. 04273 /880.
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hfo`ealoc ! Das Standes-
amt im Kirchdorfer Rathaus
ist am morgigen Mittwoch,
5. November, nicht besetzt,
teilte Samtgemeindebürger-
meister Heinrich Kamma-
cher mit.

jáííïçÅÜ ÄäÉáÄí
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tbeo_ib`h ! „Wir sind
zwar nicht in München,
aber, waren die Gäste sich
einig: es war ein zünftiges
Oktoberfest in der DRK-Ta-
gespflege ‚Zur alten Schule‘
in Wehrbleck“, berichtet
Susanne Weigelt-Siegmann
vom Team der Einrichtung.
Rund 80 Gäste hätten sich
eingefunden, darunter Bür-
germeister Heinrich
Schwenker und Samtge-
meindebürgermeister Hein-
rich Kammacher. „Leberkä-
se, Sauerkraut, Kartoffelpü-
ree und Brezeln wurden ge-
schmaust, dazu gab es bay-
rische Musik. Alle Mitarbei-
ter der Tagespflege kamen
im Dirndl oder bayrischer
Tracht. Als Höhepunkt des
Tages gab die Chorgemein-
schaft Mellinghausen unter
Leitung von Pastor Klaus
Kenneweg viele Kostproben
aus ihrem Repertoire.“ Laut
Susanne Weigelt-Siegmann
wird auch im kommenden
Jahr zum Oktoberfest in die
DRK-Tagespflegeeinrich-
tung eingeladen.
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oìåÇ OM açêÑâáÇë ëáåÇ Ç~ÄÉá

Ein Kreis engagierter Müt-
ter hat sich zusammenge-
funden, um den Kindern in
der Gemeinde etwas zu bie-
ten. „Die Idee entstand,
weil im Schulgebäude im
Grunde fast nichts mehr
stattfindet“, berichtet Dörte
Drunagel-Freyer. „Wir wol-
len regelmäßig offene Tref-
fen im ehemaligen Betreu-
ungsraum über der Turn-
halle anbieten, zum Bei-
spiel Spielenachmittage
oder einen Kursus in Erster
Hilfe.“ Das nächste Mal vo-
raussichtlich Ende Novem-
ber, kündigt Bianca Ret-
horn-Pohl an, „es hängt
auch von der Bereitschaft
von Eltern ab, bei der Be-
treuung zu helfen.“
Weihnachtsdeko basteln,

_^eobk_lopqbi ! oìåÇ OM
łaçêÑâáÇëM Ó ëç ~ìÅÜ ÇÉê k~J
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ein Waldausflug, ein Kino-
nachmittag, eine Lesenacht
– die Kids schreiben bei der
Premiere am Montag einige
Ideen auf den Wunschzet-
tel. Wunsch der Organisato-
rinnen ist es, einen örtli-
chen Verein als Partner zu
gewinnen, dazu gebe es

auch schon Gespräche. Und
auch für Jugendliche attrak-
tive Aktionen zu planen
wird anvisiert.
Die Gemeinde steht hin-

ter dem Projekt, versichert
Bürgermeister Heinz Albers.
Er überreicht dem Organisa-
tionsteam 300 Euro: „Als

wir Möbel aus einem ge-
meindeeigenen Haus ver-
schenkt haben, das abgeris-
sen wurde, hatten wir um
Spenden für einen guten
Zweck gebeten.“ „Dorfkids“
fällt eindeutig in diese Kate-
gorie, sind sich die Ratsmit-
glieder einig. ! ~Ä
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prifkdbk ! Die Sulinger
Landfrauen möchten „Zum-
ba“ ausprobieren, kündigt
Bärbel Meyer für den Vor-
stand an: „Zumba ist Fitness
ohne große Anstrengung,
gemixt mit viel Freude und
Spaß. Zumba heißt aber
auch, alle Gedanken fallen
und die Hüften kreisen zu
lassen – nach fetziger Lati-
no Musik.“ Dabei komme es
weniger auf Perfektion an,
vielmehr auf das eigene
Körpergefühl. „Dank der
einfachen Tanzschritte
kommt jeder gut mit, egal,
ob jung oder alt, tanzerfah-
ren oder nicht.“ Das wollen
die Sulinger Landfrauen –
weitere Interessierte sind
herzlich willkommen – am
Mittwoch, 12. November,
erleben. Treffpunkt ist um
17.30 Uhr die Turnhalle in
Groß Lessen. „Man sollte es
einfach mal probieren“,
empfiehlt Bärbel Meyer. Mi-
riam Drewes-Labbus nimmt
die Anmeldungen unter Tel.
0152 /36507734 entgegen.
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